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 der sprechenden Verwendung anderer schlichter Partikeln ,diemanchmaleineähnlicheWirkungausüben,wiejenige,diebeiLandschaftsbildernStimmunggenanntwird.DassdieobjectivirendeKraftsubstantivischerFassunginderDichterspracheeinewichtigeRollespielt,istschonimEingangdervorliegendenBetrachtungvorgehobenworden.Eskönntehierauchandiekrafterinnertwerden,diederAusdruckdurcheineStandeserhöhungdesAdjectivsgewinnt,wiedennz.B.dasWortbild„Riesenfielite"weitpackenderist,alsdieanalytischeVerbindung„riesigeFichte".AnderseitsaberträgtgeradedasAdjectivammeistendazubei,derdichterischenDictionFrischeundReichtumderFarbenzuverleihen.NichtohneerheblicheAusbeutefürdieschmacksbildungistdiemannigfaltige,ebensobuntewieungekünstelteFloraderhomerischenBeiwörterimmerwiederaufsneuezumGegenstandephilologischerundästhetischerBetrachtunggemachtworden.DieausderSprachperiodederEpithetastammendenSubstantivehaltenjaselbstschonihremetymologischenUrsprüngenachirgendeinehervorstechendeEigenschaftdernetenDinge,siestellenalsogleichsamdieindifferenteEinheitvonDingwortundEigenschaftswortdar.FürdieästhetischeEntwicklungderSpracheaberwaresnurvorteilhaft,dassjenealteWurzelbedeutungderheitanheimfielunddassdieseVerdunklungderaltenBedeutsamkeitzugleichmitderbewusstenScheidungzwischenSubstantivundAdjectiveintrat.DennjetzterstkonntedasselbständigeGewichtderSubstanzimschiedevondenihranhaftendenEigenschaftenzurvollenGeltungkommen.WieaberdassprachlichausgedrückteDingersthierdurchwahrhaftgegenständlichwurde,sokonntejetztauchdasadjectivischeBeiwortineinlichesVerhältniszuseinemsubstantivischenTrägergesetztwerden,wieeszwischenFarbeundFormenumrissbesteht.WerdendurchdasDingwortdieContourendes
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